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Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung -
. * i
I vom 19. Dezember 1974 (GV. NW. 1975, S. 91), zuletzt geindert durch Gesetz vom 8.4.1975 (GV. NW. 1975,
[«X
S, 304), des § 2 Abs. 1 und des § 10 Bundesbaugesetz (BBauG) vom 23. Juni 1960 (BGBl. I S. 341), in der
= Neufassung der Bekanntmachung vom 18. August 1976 (BGBl. I S. 2256) hat der Rat der Stadt Menden in de
| §itzung am 29.3.1977 den planungsrechtlichen Teil dieses Bebauungsplanes gemiB § 10 BBauG als Satzung
~beschlossen. ' . - o - - - .
‘ - Ferner ist der Rat der Stadt Menden in seiner Sitzung am 13.5.1977 den in der Genehmigungsverfigung des
Reglerungsprdsidenten vom 29.6.1977 enthaltenen Auflagen beigetreten.
) A, Festsetzungen gemdd & & Abs, 1 und © B3aus
G 7 oy e ] |
e . ?’»
iy Kﬁ‘ e E—— T T o e mms mmm  OTenze des rdumlichen Geltungsvereiches des | jewerbegebiet gemdf § 8 Abs. L4 BauNvO 7 B 08 Grundflichenzahl (GRZ) gemdB § 19 BauNVO
; : T = y ‘ /| _'L! T : Bebauungsplanes gemdfB § 9 Abs. 5 3BBauG F: :2 Zulissiz sind:
: L y B . deschoBflichenzahl (GFZ) gemdf § 20 BaulVO
m— . 1. Aus der Abstandsliste des Rd.Eri. des Ministers dho
e Abgrenzung unterschiedlicher HNutzung gemin fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales vom 25.7.1974, hl (BNZ) 5§ 21 B uNVO_
— - 1 n . B a ahl ema aulN
o FANERADS.| SREAUNFD Gewerbebetriebe aller Arten der Abstandslisten- E)() e &
— bereiche bis 200 m, im einzelnen wie folgt:
- T ’ X: Lfd.Nr. 194 bis 211 aus dem Abstandslistenbereich 7Zahl der Vollgeschosse zwingend gemal § 17
S L Mischgebiet gemdB § 6 BauNve bis 100 m entsprechend der Betriebsauflistung wie Abs. 4 BaulVO
MI e Zuldssig sind o
R e 11 S :
. : 9 40
Abstandslistenbereich 150 m. Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze gema
1. Wohngeb&ude, = P ) ; o ) II § 17 Abs. 4 BauNVO f
. N . Lfd.Nr. 176 Maschinenfabriken (Kleinbetriebe)
2. Geschdfts- und Blrogebaude, - o e - K 3
. : L nlagen zumn Bootsbau aus nolz unst- .,

3. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und SPeJSerFt' Stof% oder anderen nichtmetaliischen /\ Ausgahmemogllchkeit von der Zahl der Vollgeschosse
schaften sowie Betriebe des Beherbergungsge-~ Werkstoffen. gemdd § 17 (5) BauNVO[bs zu I Vollgeschosse, wenn die fest.-
werbes, 1 i . gescizte Geschefiflachenzahl nicht Uberschriften wird, U;,Aug%e des RP)

4 onstige nicht wesentlich stdrende Gewerbe L LG o VTR S Gt tant s L et i

. S : = . . ¥ y X
betriebe woon 170  Anlagen zur Herstellung von Schlbssern a Abweichende Bauwelse gemdf § 22 (4) BaulNVO wie folgt:
’ 5 ( 3 i Offene Bauweise ohne Beschrinkung der Gebidudeldnge auf

.. . 1 : : und Reschligen {ohne GieBereien)

5. Anlagen fiir Verwaltungen sowie fir kirchliche, 'k Ly, 50 m.
xulturelle, soziale, gesundheitlicheund sport- g = 18C Anlagen zur Herstellung von Schneid-
liche Zwecke, waren und Bestecken sowie Werkzeugen

: (chne Hammerwerke) @) Offene Bauweise gemidB § 22 Abs. 2 BauNVO

6. Gartenbaubetriebe, 2 s

a 181 Anlagen zur Herstellung von M&beln,

7. Tankstellen. Kisten und Faletten aus Holz und son- Saugrenze memil § 27 Abs. 3 Baulvo

Ausnahmsweise konnen Stdlle flr Kleintierhaltung stigen‘Hslzwgren auller Polstergestellen gre el 2 s

als Zubehdr zu Kleinsiedlungen und landwirtschaft- und Polstermdtbeln. .

lichen Nebenerwerbsstellen zugelassen werden. nooom 182 anlagen zur Herstellung von Riirsten- Strafenbegrenzungslinie !

waren. L ——— 7,B. Gehweg l
i W 183 Tischlereien und Schreinereien =R <N, 1. parkbucht

Gewerbegebiet mit eingeschridnkter Nutzung gemil . = 186 Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, g?rer?ngﬁpmr .B. C oo

§ 8 Abs. 4 BaullVo Woffern und Taschen, Mtbelpolstereien, Sae e s e . 7.B. Fahrbahn gemdB § 9 Abs. 1
Cop s : Handschuhmachereien und Schuhfabrixen. et ' Nr. 3 BBauG

Zuldssig sind nur: . ——— z.B. Gehweg

A8 185 Margarine- und Kunstspeisefettfabriken w - . < _

1. Nicht wesentlich stdrende Gewerbebetriebe im — 185 Xomservenfabriken fir Obst und Gemiise z.B. Bdschung i
Sinne des § 6, Abs.-2, Nr. & Bauhvo, auBer Sauerkonservenfabriken __Strallenbegrenzungslinie l

2. Geschifts-, Bliro- und Verwaltungsgebdude, e 187 Betriebe zur Herstesllung von Fertig-

. Tankstellen. erichten = -

i » - . . : 3 = 5 o - gichtflichen sind oberhalb von 0,60 m Hdhe - iber

AuBegdemAglndhgem§BB§u§nga.hg ik 1f'J:n Xe§b}ng%ng 185 gBantLe Fahrbahnoberkante gemessen - von Sichthindernissen

mit § 1 S. 4 + a ohnungen fur Aulsicits— P oY ; - Y Tinfriedigungen 0.d.) freizuhalten.

und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber 182 Zimmereien (Bepflanzung, Einfr gung )

und Betriebsleiter allgemein zuldssig. Derartige bau- o 190 Auzolackierereien

liche Anlagen sowie Blrogebdude sind zur Abschirmung o e . oy S e rechten zu Gunsten der ErschlieSungstriger

mdzlicher Immissionen zwischen den Betriebsgebiuden 'z “er“s“?au“e°‘*“be fir d?e 32%5 und Fntsorgung zu belastende Flichen (ge-

und der vorhandenen Bebauung anzuordnen. 162 ;iﬁgun:erne.men mit eigener Fahrzeugwar- R —— mab § G Abs. 1 Nr. 11 BBauG).
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GEOMETRISCHE
EINDEUTIGKEIT

FUR DIE STADTE —
BAULICHE PLANUNG

AUFSTELLUNGSBE -
SCHLUSS

OFFENTLICHE
AUSLEGUNG

SATZUNGSBESCHLUSS

£

GENEHMIGUNG

INKRAFTTRETEN

BEGLAUBIGUNG DER
VERFAHRENSVERMERKE

Es wird bescheinigt, daB die Plan -
unterlage den Anforderungen des

§ 1 der Planzeichenverordn. vom
19.1. 1965 entspricht und die Fest -
legung der stadtebaulichen Planung
geometrisch eindeutig ist.

Iserlobn, den 36.3, 7

PLANUNGSABTEILUNG

Bearbeiter

_(E;u4hqa£3xﬁ )

Amtsleiter . lA&iLé?&[i_ .

Der Stadtdirektor .

in Vegtretung:

Stadtbaurat

Der Rat der Stadt Menden hat gem,
§ 2 (1) BBauG in der Sitzung
am 810, 1968 die Aufstetlung
dieses Bebauungsplanes gem. § 30
BBauG beschlossen.

In

Der Entwurf dieses Bebauungspla -
nes und die Begrindung haben auf
Grund der Bekanntmachung vom
1%.4. 1977 gem. § 2 (6) BBauG

in der Zeit v. 244. 1977 b. 25.2. 1977
einschlieBlich offentlich ausgelegen.

Menden, den 40.3.1947

Dieser Bebauungsplan ist vom Rat
der STADT MENDEN
am29.3 1977 als Satzung be -

schlossen worden.

Menden, den 30.%.197

Der Burgermeister .

Wom
_7XM7@?'

Dieser Bebauungsplan ist gem. § 1
BBauG mit Verfugung vom

A7 s 1977

genehmigt worden.

Die Bekanntmachung gem. § 12
des BBauG vom 23.6. 1960 st
an 23.9.497 7 ortsiblich verdffent -
licht worden. i
Dieser genehmigte Bebauungsplan ist
somit am2#4.9497¢ rechtsverbindlich
geworden und liegt mit Begrindung
ab23.9. 493 otfentlich aus.

Menden, den 23.9.19 7%

Die Ubereinstimmung der nebenstehen =
den Verftahrensvermerke mit denen
der ORginalfassung des Bebauungs =
planes wird hiermit beglaubigt.

Menden, den

Der Stadtdirektor .
M AUFTRAG |

1. Anderung:
rechtsverbindlich am 19.11.2005

Fur den gesamten Planbereich gilt die Verordnung uber die bauliche
Nutzung der Grundstucke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) vom
23.01.1990 (BGBI. I. S. 132) in der z. Zt. geltenden Fassung.

Gewerbegebiete gemidfl § 8 Abs. 4 BauNVO

Zuldsslig sind:

1. Aus der Abstandsliste des Rd.Erl. des Ministers
flir Arbeit, Gesundheit und Soziales vom 25.7.1974:

Gewerbebetriebe aller Arten der Abstandslisten-
bereilche bis 100 m im einzelnen wie folgt:

Lfd.Nr. 194 Fernseh~ und Rundfunkgerdtebau, fein-
mechanische Betriebe, Telefonie- und
Telegraphiergerdtebau, Elektro-, elek-
tronische und feinmechanische Industrie,

! 1895 Anlagen zur Herstellung von Kabeln un-
ter Verwendung von Kunststoff.

U F 196 Schlossereien, Drehereien, SchweiBerei-
en, Schlieifereien in geschlossenen Hal-
len.

Loy 187 Anlagen zur Konfektionierung von phar-
mazeutischen Erzeugnissen.

UL 198 Anlagen zum Mischen und Abfiullen von
Seifen, Waschmitteln und Reinigungs-
mitteln.

B = 0 199 Anlagen der Farbwarenindustrie.

) 200 Anlagen zur Herstellung von Hunststoff-
teilen ohne Verwendung von Phenolharzen.

Uy 201 Vulkanisierbetriebe
U 202 Druckereien ohne Rotation drucs
e 203 Tapetenfabriken

LI 204 Anlagen zur Herstellung von Reillspinn-
stoffen, Industriewatte, Putzwolle und
Hutstoffen.

L 205 Kleiderfabriken
il 1L 206 Herstellung von Essig und Senf

T 207 Automatische Autowaschanlagen mi%t Ge-
blise.

nen 208 Stearin-, Wachs- und Kerzenfabriken

nen 209 Anlagen zur Herstellung von kosmetischen
Erzeugnissen.

AL 210 Anlagen zur Herstellung von Schulicreme
und Bohnerwachs.

. 211 Anlagen zur Herstellung von Polstermd-
beln und zur Mdbelmontage. F: 1

Ferner aus dem Abstandslistenbereich 1EO m die
nachstehend aufgef ten Gewerbebetrliebe:

i

Lfd.Nr. 176 Maschinenfabriken (Kleinbetriebe) -

. LU 177 Anlagen zum Bcotsbau aus Holz, Kunst-
stoff oder anderen nichtmetallischen
Werkstoffen

wen 178 Kraftfahrzeugreparaturwerkstdtten

e 182 Anlagen zur Herstellung von Blirsten-
waren.

LR gt 183 .Tischlereien und Schreinereien

L Y 192 Taxiunternehmen mit eigener Fahrzeug-
wartung.

Ausnahmen gemdfl § 31 BBauG

Auf Grund von § 31 Abs. 1 BBauG kdnnen weitere An-
lagen aus dem 150 m Bereich der Abstandsliste zu-
gelassen werden, wenn die Unbedenklichkeit,des Im-
missionsschutzes nachgewiesen wird. 1

s -~ Y+
ol ia .

2. Geschidfts~, Blro und Verwaltungsgebéude,

5. Tankstellen.
Ausnahmeweise kénnen zugelassen werden:

1. Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaftsper-
sonen sowie flir Betriebsinhaber und Betriebs-
leiter,

2. Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, ge-
sundheitliche und sportliche Zwecke.

Unzuldssig sind jedoch sclche emittierenden Anlagen,
die durch Luftverschmutzung den Bestand des &stlich
gelegenen Waldes gefdhrden oder die Reinigungslei-
stung der slidlich gelegenen Kldrteiche beeintrdch-
tigen konnen.

Anlagen zur Kraftfahrzeugellberwachung.

“bstandslistenhereichn 200 m.

- # 4:63

Anlagen zur Hersteliung von Isoller-
und Leichtbauplatten aus Bimsbaustoffen.

Umspannwerke mit Kapselung Uber 110 kV
Unterspannung

Spinnereien

tnlagen zur Herstellung von Textilien
aufler Webereien

Miihlen
Futtermittelfabriken

Trotfabriken und Fabriken zur Herstel-
lung von Dauerbackwaren

Fleischwarenfabriken
Seflligelschlachtereien
Milchverwertungsanlagen
Speisewiirzefabriken
CrofBkuihlhduser

Grofiwidschereien und grofBe chemische
Reinigungsanlagen.

2. Geschidfts-, Blro und Verwaltungsgebiude

3.

Tankstellen

Ausnahmsweise konnen zugelassen werdens:

1. Wohnungen fir Aufsichts- und Bereitschaitsper-
sonen sowie fir Betriebsinhaber und Betiriebs-

leiter,

2. Anlagen T
sundheitliche und sportliche Zwecke.

{ir kirchliche, kulturelle, soziale, ge-

Unzuldissig sind jedoch solche emittierenden Anlagen,

die durch Luftverschmutzung den Bestand des &stlich
gelegenen Waldes gefidhrden oder die Reinigungslei-
stung der sidlich gelegenen Klédrteiche beeintrédch-
tigen kdnnen.

Industriegebiet gemdB § 9 Abs. 4 BaullVO

Zuldssig sind:

1. Aus der Abstandsliste des Rd.Erl. des Ministers
flir Arbeit, Gesundheit und Soziales vomn 25.7.1974

GewerdDebetriebe aller Arten der Abstandslisten—

Pereiche Dis 200 m, im einzelnen wie folgt:

Lfd.Nr. 163 bis 211 aus dem Abstandslistenbereich
bis 200 m entsprechend der Betriebsauflistung wie
F 2 und F 3. ,

Ferner aus dem Abstandslistenbereich'300 m die
nachstehend aufgefuhrten Gewerbebetrlebe:

Lfd.Nr. 141

MetallgieBereien, Schwer- und Leicht-
metallgieBereien.

Ausnahmen gemifB & 31 BBauG

tuf Crund von § 31 Abs. 1 BBauG konnen weitere
Anlagen aus dem 300 m Bereich der Abstandsliste
zugelassen werden, wenn die Unbedenklichkeit hin-
sichtlich des Immissionsschutzes nachgewiesen wird.

Tankstellen

Ausnahmsweise kidnnen zugelassen werden:

1. Wohnungen flir Aufsichts- und Bereitschaftsper-
sonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebs-

leiter,

2. Anlagen fir kirchliche, kulturelle, sozlale, ge-
sundheitliche und sport~liche Zwecke.

Unzuldssi
die durch

sind jedoch solche emittierenden Anlagen,
Luftverschmutzung den Bestand des Ostlich

gelegenen Waldes gefidhrden oder die Reinigungs}ei—
stung der siidlich gelegenen Kldrteiche beeintrich-
tigen kdnnen.

{ £fentliche Griinfliche,~Uferbegleitgrin mit Bindung
£iir Baum- und Strauchbepflanzung gemifB & 9 Abs. 1
Nr. 15 BBauG.

Fliche fiir Versorgungsanlagen gemilB § 9 Abs. 1
Nr. 5 BBauG

T Trafostation

Gasdruckreglerstation

Begrimnung der Grundsticke in den Bauflichen £ 1 bis F 9 durch Anpflanzen
von RBiumen und Striuchern gemii § 2 Abs. 1 Nr.15BBauG im einzelnen wie
folgt:

1. Auf je angefangene 500 qm Grundstiicksfliche ist mindestens ein hoch-
stimmiger Baum zu pflanzen. Diese Bepflanzung kann auch in Gruppen
zusammengefalt und an flir den Betriebsablauf geeigneten Platzen an-

geordnet werden.

2. Arbeits- und Lagerflidchen sind gegeniber den sffentlichen Verkehrs-
flichen und den Nachbargrundstlicken durch Hecken-, Baum- oder Strauch-

bepflanzungen abzuschiruen.

B. Nachrichtlich Ubernommene Festsetzungen gemil £ g9 Abs. 4 BBauG

Wasser©iiche - Gewisser Ii. Ordnuig

€. NS noR = IECHETI N = e SR C SRS A 1 N e e N T

Vorhandene Grundstiicksgrenzen
Vorgeschlagene neue Grundstilicksgrenzen

Hohenlinie mit H8henangabe (m ii. INN)

Vorhandene vohngebiude

Y

T

1 iI\ illl i

Vorhandenie Wirtschafts- u. Nebengebiude

Vorhandene Bdschungen

L . : - . . .
WEG [NW (00 Leitungsstrecke Wesifiiliscne Ferngas AG
R rETTTE T Stiitzmauer

Abzubrechende bauliche 4Anlagen

I“ g —""l —— | 1

D . H i. N W e i SEN

1. Der Bebauungsplan enthdlt die fir die Zulissigkeit von Bauvor-
haben erforderlichen riindestfestsetzungen (§ 3C RBauG) sowie
die Begrenzung der Verkehrsflichen. Wenn und soweit Bauvorha-
ben den Festsetzun—<en des Bebauungsplanes entsprechen, gelten
die A?baubestimmungen des & 9 (1 - 5) FStrG nicht (& 9 ?7)
FStrG}).

E. Inkrafttreten

Diese Satzung wird am Tage nach der Bekanntmachung de; Geneh@igung
des Regierungsprisidenten sowie von Ort und Zeit der 6ffentlichen
Auslegung rechtsverbindlich.
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Textfeld

 1. Änderung:
 rechtsverbindlich am 19.11.2005

 Für den gesamten Planbereich gilt die Verordnung über die bauliche 
 Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) vom 
 23.01.1990 (BGBl. I. S. 132) in der z. Zt. geltenden Fassung.


In B.-Plan 147 einbezogener Bereich (19.11.2005)
Polygon

Textfeld
In B.-Plan 147 einbezogener Bereich (19.11.2005)




